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Vsn den 4 IahisZeiten des 1796 sten Jahrs.

Vsn dein Winrer.
Den meistentbciZs guttn Winter fangen

,wir mit dem Eintritt dcr Sonne in das

-Zeichen dcs'Stcinbocks an; wo wir den
^ Kürzestentag und diclöngste Nacht haben.

^ Und folches geschehet, .dcn 21 neuen und

l« alten Christnwnat zu Ende dcs i 7yz
i ften Jahres des Morgens uizz 8 Uhr.—
j Die Witterung wird mit vielen kalten

!Schneewindcn begleitet fein.

Vsn oem Frühling.
Dieser angenehnieFrühling nimt seinen

' Aissang, wann die Sonne in das Früh,
' ^ingszeichen desWidders eingeht,.' uns sol-

i> chcs ereignet sich dcn iy neuen und 8 ten

>alten Merz des Abends um yUhr, 20 m.
worauf die Witterung meisten Theils

'möchte fruchtbar fein.

r?on de?n Somnzsr

Den fruchtbaren Sruimer .erreichen

wir, mit dlln Elnttitt der Sonne indas
Zeichen Oes Krebses, und .folches begiebt
sich den 20 neuen und y ten alten Brachmonat,

des Nachmittags um 7 Uhr zo m.
n-eichcs uns den Langstentag und dicKürze-
sicnacht verursachet, und dadurch die war-
men'fnzchtbareit Tage zu erwarten hoffen.

Vsn dein, gerbst
Den ftilchtbringenden Herbst fangen

wir an, mit dem Eintritt der Sonne in
das Zeichen 'der Waage, ui:d folches be^

giebt sich den 2 2neueii und n tcn alten
Herbstmonat des Morgens um « U. zo m.
um weiche Zeit wir schön Herbstwetter zu-
gewarten.

Vou den Finsternussen 1796.

Es begeb«! sich in diesem Jahre 4
Finsternussen nenllich z Sonne und nur eine
Mondssinsterniß, von welchen ii? unseren
Gcgcndcn nur dic Mondssinsterniß zum
Theil sichtbar sein wird.

Di? erste ist bey uns eine unsichtbar
kleine Sonnenfinsternuß den 10 neuen
Jenner und z« alten Christmonat des 17 ?z
sten Jchres, des Morgens um 6 Uhr zom.
sie wird un südlichen Theil Afrika, und'
Asia sichtbar.

2te ist abermahls'eme ben uns
unsichtbare Sonnenfinsterniß in der Nacht
vom 4 ten auf den 5 ten neuen Hemnonat
und 2Z alten Brachmonat. Der Anfang
geschiehet Abends um i«Uhr, 20 m. und
das Ende, dcs Morgens darauf um 2 Uhr,
z«m. folchewich in dem mittägigen Ame-
rcka sichtbar.

Die dritte ist cine bey uns meisten Theils
nnsichtbarekleine Mondssinsterniß, welche
vorkommt den 14 neuen und zten alten
Christiuonat des Nachmittags mn z Uhr,
Zb.m. kann also wegen des Tageslicht bey
uns wenig bemerkt werden, und wird ber-
gegen, iu dem nordostlichen Theil von
Europa und in Asia sichtbar.

Die 4te ist eine kleine unsichtbare Son-
'Nen finstern i ß den Cy sten neuen und 8 ten
alten Christmonat des Morgens um 6 Uhr,
25 m. Im südlichen Afrika, wird folche
sichtbar und verfinstert zufehen.
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